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Bischofsstadt angeblichen Ritualmordes dem dreiyahrıgen Kna-
ben Sıimon Unverdorben Jahre 475 verbunden 1ST Die Vertasserin charakte-
rısiıert SIC als „Selbst Biographie S1e schıildert zunächst den aufßeren Lebensweg
Hınderbachs, stößt darüber hınaus aber den ıh bewegenden otıven un:
SCIIHGIEE Vernetzung MI1L den gyEISLISECHN Strömungen SCHAMET eıt VO  — Der AaUS Hessen
stammende Hınderbach War eın Adeliger, gehörte 1aber humanıstısch gC-
ıldeten ınternatıonal OLIENHETITEN iıntellektuellen Elite A die den Unı1iver-
1Laten Wıen un:! Padua, Kaıiserhof un:! der römischen Kurıie behe1i-

un:! das dortige Klientelsystem eingebunden WTr Er besa{fß E für
elt beachtliche Bibliothek V.C)  - 100 Handschritten und 4.() Inkunabeln

die benutzte un: MI1t der sıch auseinandersetzte Das tand SCHHEN

Niederschlag zahlreichen Glossen IDIE Vertasserin hat diese erfasst SYSTEMA-
tisch untersucht un: adurch den Prozess der QEISLIECHN Aneı1gnung, Auseılınan-
dersetzung un:! damıt der Entwicklung der gEISLLISCN Persönlichkeit SCILICTNN

„Selbst nachzeıchnen können Diese beeindruckende Arbeıt 1ST ber die Person
des bedeutenden Humanıistenbischofs hınaus insotern VO großer Bedeutung,
als S1C exemplarısch den Werdegang, dıe wıssenschaftlıche, polıtische un:! t_.
lıche Lebenswelt WI1C auch dıe bewegenden Maotiıve dieses Exponenten der
Reichskirche 7zwıschen den sroßen Retormkonzilien SC1NCS Jahrhunderts un:!
dem Auseinanderbrechen der abendländischen Kıircheneinheıit schildert {JIıe U[1-

sprünglıch ıtalienisch verfasste Arbeiıt 1ST vorzüglıch übersetzt un:! unterstreicht
damıt die Verortung Hınderbachs Reich

TW1IN (satz

( TAUS ÄRNOLD, Kleıne Geschichte des Modernıiısmus. Freiburg ı Breisgau:
Herder 2007 160 ISBN 978 -e451=6-

Pünktlich Z hundertsten Jubiläum des Dekretes „Lamentabıli S\a”diIlE

der ömıschen Inquıisıtion un: der Enzyklıka apst 1US „Pascendı dominıcı
SICQIS legte der Frankfurter Kirchenhistoriker Claus Arnold HMS knappe Au-
sammenftfassung Z Geschichte des Modernismus b7zw Antımodernismus VOIL.

Der Autor geht SCHIEHN Gegenstand AUS dez1idiert historischer Sıcht un VCI-

meıdet die theologische Diskussion Er beginnt klassısch IN1L Begritfs-
veschichte des „Modernısmus der sıch AaUuUus theologischen Diskussionen SpCIST
In der katholischen Kırche wurde 19 un: Z) Jahrhundert der „Modernıis-
MS Z Inbegriff der Ares1ie Aus römischer Sıcht W alr alles modernistisch
W 4s MITL hıstorısch kritischen Bıbelauslegung verbunden WAar und damıt
1Un Gefährdung für den Glauben darstellte Der Begrıff vorher üblıche
Bezeichnungen WIC „Retormkatholizısmus oder „Liıberalen Katholizısmus
ach un ach wurden „Modernısmus alle modernen (Zeıt)ırrtümer
zusammengefasst

Arnold stellt dıe bekanntesten modernistischen Karrıeren VOTL ermann
Schell Altred O1SY, George Tyrrell wobe!l biographische Daten vekonnt IM1L
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/Zıtaten AUS den Werken der Indizierten verwoben werden. Ebenso werden deren
europäıischen Verbindungen aufgeze1gt.

Im austführlichsten etzten Teıl wırd eıne MGUE dıtferenzierte Sıcht auf das
römische Zentrum der Antimodernisten geworfen. Dıies 1sSt möglich aufgrund
der Öffnung der Archive der Glaubenskongregatıon. Jetzt können die Akteure
der päpstlichen Schreiben und ihr Entstehungsprozess nachverfolgt und benannt
werden. Während I1a  - 1ın der Kurıie „Lamentabılı" der Benennung VO  -

65 508 Irrtumern, fast dre1 Jahre arbeıtete, entstand „Pascendi“ knapp s1ıeben
onaten. Anreger der Enzyklıka W ar der Dominıkaner Albert Marıa Weılßs,
welcher alsche Weltanschauungen enttarnen suchte. Fuür den zweıten, eher
praktischen Teıl der Enzyklıka zeichnete Zzu orößten Teıil der französıische
Theologe un: Ordensmann Joseph Lemı1us (Oblate der Unbeftleckten Jungfrau
Marıa) 1m Zusammenspiel mMI1t eınem Kapuzinerkardıinal verantworrtlich.

Praktische Auswirkungen auf alle Theologen hatte der 1910 eingeführte An-
timodernisteneıd, der erst 96/ abgeschafft wurde. Kurz gestreift wırd das SO-
dalıtiıum Pıanum; die Mitglieder dieses Netzwerks machten sıch ZUT Aufgabe,
Theologen und Priester, die des Modern1iısmus verdächtigA beobachten
un: be] Behörden der römischen Kurıe denunzıieren. Die Rezeption der
römischen Dokumente tführte ın den Vereinigten Staaten für lange Jahre eıner
Lähmung des theologisch-intellektuellen Lebens. Der Deutsche Episkopat SECLIZ-

G nıcht alle Teıle u doch zab vielfach Auswiırkungen auf FEinzelschicksale
VO  — Theologen. Die Modernismuskrise Beginn des 20 Jahrhunderts mıt
ıhrem Schwerpunkt 3El WAal eıne theologische Modernisierungskrise, iın
der sıch Theologen AaUsSs dem Korsett des durch Papst Leo JBEE wıeder gefÖr-
derten thomistisch-scholastischen Denkens befreıiten. ach der „Blütezeıt“ des
Modernısmus 1st 1ne allmähliche Abkehr VO eiınem radikalen Antımodernis-
11US durch dıe Kurıe beobachten, dıe sıch bıs z4% IBl Vatikanischen Konzıil
erstreckt.

Arnold legt mıt dem Band eıne knappe;, gul esbare un ber weıte Strecken
spannende Geschichte eiınem für die Kirchengeschichte des 20 Jahrhunderts
zentralen Thema VO  Z Abgerundet wırd der Band durch ein Regıster, iıne e1lIt-
tatfel SOWI1e ausführliche Quellen- un! Literaturhinweıisen.

Gisela Fleckensteıin

BETTINA SCHERBAUM, Die bayerische Gesandtschaft 1n Rom in der ftrühen Neu-
Zzeıt Biıbliothek des Deutschen Hıstorischen Instituts in ROm, 116).— Tüubın-
CMn Max Nıemeyer 2008 448 Seıiten. ISBN 978-3_484-82116-3

[)as Herzogtum bzw. spater Kurfürstentum Bayern W ar VO  _ 1605 hıs 1765
durch eiınen Gesandten beım Päpstlichen Stuhl VEeLLLGTIEN Es WAar dies die
ständıge Gesandtschaft Bayerns überhaupt. S1e W al V esonderer Bedeutung,
weıl Bayern sıch 1ın der 7zweıten Hälftfte des Jahrhunderts die Reforma-
t10N entschieden un auft die altkırchliche Seıite gestellt hatte un! ın der Folge
eınem wichtigen Betreiber der Gegenreformatıon W1€ auch der nachtridenti-


